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   Guru

  Auch Fridolin ist nun bekannt,
  wie man ins Nirvana gelangt.
  Er bietet sich seitdem
  als Guru an
  wie hier gut zu seh'n!

  Wer interessiert an dieser exquisiten Tour,
  dem schickt er gern die Preisliste zur.
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   Der Königstiger

  Ach, was geht mich der nächste Atemzug an!
  Mögen andere sich Gram gebeugt sorgen!
  Gelebt wird jetzt und nie irgendwann.
  Wer kann, der verschiebe sein Leben auf Morgen!

  Mögen andere in der Vergangenheit kramen
  und hoffen, die Zukunft zeigt sich bald rosarot!

  Das Leben lässt sich nun einmal nicht vertagen,
  und wer nicht lebt, der ist nun mal eben tot!
 
   

 
   

 
 
    
 
    [image: Zwangsläufig] 
 
   

 
   

 [image: Erfolg] 
 
   Erfolg

Fridolin, der Autor steht Kopf,
  als ihm ein Verlag ganz unverhofft
  für sein Theaterstück 
  ihm einen Vertrag zuschickt,
  der auch das Finanzielle regelt, 
  damit er nicht mit dem Kopf gegen den Kantstein kegelt.

  So erfährt Fridolin auf diese Weise:
  auf dem Kopf ist die Welt nicht mehr die gleiche!
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Nie ideal!

Als er noch fett und rund, aber faltenfrei,
schätzte ihn alle Welt jünger ein.

Jetzt, die wo er gut abgenommen,
meinen alle, er sei auch in die Jahre gekommen!
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   Letzter Wille

  Der Wille, mein letzter der meinen:
  Ich habe gar keinen! 
  Oder doch, - einen vielleicht, - ja!
  Ihr könnt mich alle mal!
 
   

 
   

 [image: Gebet]
 
 
   Gebet einer treusorgenden Ehefrau

  Wenn es irgendwie nur geht,
  sterbe möglichst spät
  am Tage, 
  weil ich doch so gern ausschlafe!
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   Spätlese

  Die Spätlese in diesem Jahr
  ist auch nicht mehr das, was sie mal war!
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   Wieder mal ein Meisterwerk!
  Schade nur: Keiner merkt's!
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   Gute Besserung für den lieben Nachbarn

  Mein nächster Nachbar neigte,
  ziemlich oft gern zum Streite,
  bis meine Geduld versagte
  und ich ihm mal meine Meinung sagte.

  Hier sieht man seine Möbel liegen.
  Er selber liegt auf Station 7
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   Im Wege

  Die Welt steht mir im Wege
  und verhindert mich!
  Ich wäre viel besser zuwege
  ohne mich!
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   Wer das Leben ernst nimmt
  und sich selbst dazu auch noch, 
  der hat tüchtig was zu lachen!
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Held der Arbeit

  Fridolin, der Poet, 
  feiert hier so gut es geht
  völlig allein
  in den 1. Mai hinein!
 
   

 
   

 [image: Format] 
 
   Als er erkannte beim Pinselstrich:
 
   „Zum Maler reicht das nicht, 
 
   wenn man vom Handwerk nichts versteht!“ 
 
   Hat er sich auf die Gaukelei verlegt
 
   Und wählte dort die Gigantonomie
 
   Mit Bildern so groß wie noch nie.
 
    
 
   Die Kritiker übertrafen sich im Applaus
 
   Und machten dem Publikum klar:
 
   „Sieht zwar Scheiße aus, 
 
   hat aber Format!“ 
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   Keime

  Seit ich um die Keime 
  weiße,
  fühle ich mich nicht mehr alleine,
  sondern überall bedroht
  von Gemüse, Alter, Durchfall und auch Tod.

  Alternativ beginn ich mich zu desinfizieren
  mit Wodka und starken Bieren
  und hoffe so, "mit Einem heben" 
  den Salat zu überleben.
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    Erinnerung

  Er saß im fahlem Licht
  am Fenster stumm
  und zehrte von dem Gift
  seiner Erinnerung.
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   Loggia

  Auf mein Balkon
  da sitz ich rum
  so manche Stund. 
  Und denke so bei mir:
  „Wenn ich einmal davon,
  die Bäume sind dann noch immer hier!“
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    Bescheidenheit

  Der Künstler, bescheiden wie er ist, 
  tritt hier hinter seinem Werk zurück!
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    Eigene Entlassung

  Nach entsetzlich vielen Jahren
  strengster Einzelhaft,
  hat er es sich nun endlich aufgerafft,
  seine Entlassung zu bejahen.

  Möglich war das nur, da ihm bekannt,
  dass die Zellentür immer offen stand.
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   Alles ist so, wie es ist.
 
   Doch nur für den Augenblick, 
 
   alles wandelt sich.
 
   Nichts, 
 
   was ewig ist.
 
   Auch nicht die Physik. 
 
    
 
   Mail an Einstein
 
   Und sein Kommentar. 
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   Freie Zeit

  Reich und glücklich schätzen kann
  sich in diesem Park ein jeder Mann,
  der seine Tage hier verbummeln kann;
  erfreut sich an der Blumen Farbe und ihrem Duft
  selig wie ein „Hans-guck-in-die Luft“,
  da er es doch fühlt und auch weiß:
  „Die anderen haben zwar die Rolex-Uhr,
  doch ich habe die Zeit!“
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    V-Mann

  Mit HARZ IV ist jetzt Schluss,
  ab heute arbeite ich beim Verfassungsschutz!
  Der einzige Nachteil ist der:
  Ich traue mir selber jetzt nicht mehr!
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   Fitness im Alter

  Erwin nutzte jede Gelegenheit,
  zur Fitness auch als Zeitvertreib,
  wobei er häufig zur Übertreibung neigt,
  wie dieser Vorgang hier zeigt!
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   PR-Gag

  „Das Bewusstsein“, sagt er zu gern,
  „ist ein PR-Gag vom Gehirn,
  damit wir glauben und sagen,
  wir hätten auch noch etwas zu sagen!“
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   Poet

  Er schrieb viel an seinen Romanen,
  die wo ein Held mit seinem Namen,
  bewahrte eine Prinzessin vor großem Schaden.
  Es ging da hoch und her
  und die Prinzessin verliebte sich stets sehr
  in ihn.
  Wenn ihm jedoch nichts mehr ein und fiel,
  dann dichtete er an seiner Autobiografie.
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   Optimist

  Als wahrer Optimist zählt,
  wer noch vor dem ersten Schnee,
  sich mit reichlich Blumenerde bestückt,
  da der Frühling doch sehr nahe ist.
 
   

 
   

 [image: Karma] 
 
   Karma! Man weiß ja nicht,
 
   was man aus dem vorherigen Leben 
 
   mit genommen hat!
 
    
 
   Ich bin 
 
   das erste Mal hier!
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    Moderne Zeiten

  Wenn Buddha mehr sitzt als steht und geht,
  dann tun ihm auch die Knie weh.

  Hier ruht er auf dem Kanapee 
  und genießt eine Entspannungs-CD
  und merkt beim Hören:
  „Das ist ja noch geiler als meditieren!“
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   Der Weise spricht:
 
   „Selbsterforschung bringt Einsicht!“ 
 
   Bloß:
 
   Ich interessiere mich überhaupt nicht für mich!
 
    
 
   Der Weise gibt mir zu verstehen:
 
   „Das meine ich eben!“ 
 
   

 
   

 [image: Das Vorbild] 
 
   Das Vorbild

  Ich trinke stets nur Wein und Gin,
  weil ich gerne Vegetarier bin.

  Und aus dem gleichen Grunde 
  lasse ich mir der Kühe Milch nie munden.
  Unvermeidlich, dass ich manchmal wanke und lalle,
  doch selbst in diesem Falle,
  bin ich immer noch ethisches Vorbild für alle.
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   Napoleon:
 
   „Im Morgengrauen greifen wir an!“
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   Hamburg

  It never rains in Hamburg, meiner Stadt,
  da sie ein so wunderbares Klima hat, 
  was jeder hier, der es kennt, so innig liebt! 
  Hier regnet’s nie, - hier gießt’s!
 
   

 
   

ALLES LIEBE

Ein
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   Glück

Als höchstes Glück weiß man stets zu schätzen:
vom dunklen Norden in den Süden zu wechseln,
um sich dort dann in den Schatten zu setzen.
Und, um nichts zu versäumen,
von anderen Orten zu träumen.
 
   

 
   

 [image: Neid] 
 
   Ausgesprochen selbstbewusst
 
   Bot er dem Leben stets die Brust!
 
   Und das völlig ohne Grund!
 
   Denn nie hat er etwas gewusst, 
 
   noch geahnt oder gekonnt –
 
   der blöde Hund! 
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   Auf den ersten Blick

Vom ersten Blick an war er entflammt,
auch wenn's nur sein eigener war.
Und schwebte auf Freiersfüßen fortan
noch manches liebe lange Jahr.

Bis zum letzten all seiner Tage
blieb er ihr treu, ungeliebt und keusch!
Sie hingegen blieb immer vage
andererseits
hat sie ihn auch nie enttäuscht.

Und so pfiff er lustig allerseits
und trällerte noch mit Siebzig:
"Ich bin mir sicher, ich lieb' sie!"
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   Durch Feindesland

Sie hielten sich bei der Hand
und gingen dicht beieinander.
So, als führe einer den andern
durch ein dunkles Feindesland.
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[image: Hochkultur]Hoch-Kultur

Aus Kultur und hygienischen Gründen
Und um sich als völlig clean zu empfinden,
wenn man das stille Örtchen danach verlässt,
hat sich feuchtes Toilettenpapier durchgesetzt,
wonach wir alle oft und gerne greifen.

Der Rest der Welt hat nicht mal was zu scheißen!

 
   

 
 
    
 
    
 
    
 
   inzelhaft

Heute will ich trinken
- frei - vom roten Wein
bis auf meinen Grund.

Morgen weiter hinken
vom Biss ins Bein
des Lebens Kettenhund.

Morgen werde ich mich stellen,
wie jemand, der nimmer flieht;
und mich zu euch gesellen,
die ihr eure Ketten liebt.
 
    [image: Einzelhaft]

 
   

Paradies

Und diese steile Stiege führt
Wohin es immer dich gegiert:
Hinab in diesen stillen Garten
mit dunkler Blüten schweren Duft,
Wo alles nach dir langt und ruft.
Wie könntest du da warten?

Es saugt dich durch das Tor,
Du tauchst durch hohe Wiesen,
Jetzt bist du da und nicht davor, 
Willst bei deinem Schatten liegen.

Und bevor du deinem Traum verfällst,
Hörst du dich noch selbst
Fragen, wer dich denn wohl rief
In dieses Höllenparadies! 
 
    [image: Illustration zum Gedicht Paradies]

 
   

DULCINEA mit Hut

Wenn er sie am Morgen sah,
und war´s nur aus der Ferne,
so ging er glücklich in den Tag.
Er sah sie für sein Leben gerne.

Und blickte sie hin und wieder
unter ihres Hutes Rand,
so wühlte in ihm das Fieber.
Er fühlte sich erkannt.

Zum Gruße kam es leider nie.
Nur im Traume küsste er ihren Hals.
So lebte er dann glücklich - ohne sie -
und sie vermutlich ebenfalls.

Dann zog sie um; ein paar Ecken,
und die Sache war erledigt und vergessen.
Und er, in seiner Leidenschaft und Wut,
verliebte sich in einen anderen Hut!  
 
    [image: Dulcinea] 
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